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DAMALS

Vor 25 Jahren
Schnell gewöhnt haben sich
nach Auskunft von Dieter
Thiesing von der Sulinger
Stadtverwaltung die Ver-
kehrsteilnehmer an die ver-
änderte Straßenführung im
Kreuzungsbereich von Bas-
sumer Straße und Langer
Straße. Die gewohnte Am-
pelanlage war dafür ent-
fernt worden.

Sulingen – Die Jagdschule
Grafschaft Diepholz be-
ginnt ihren nächsten Vorbe-
reitungskurs für die Jäger-
prüfung Ende August. Er en-
det mit Ablegen der Prü-
fung Ende April/Anfang Mai
2022.
Seit mehr als 15 Jahre bil-

den Heinrich Tiedemann
und Hans-Dieter Leußner
mit großem Erfolg ihre „Ha-
senschüler“ aus. Den ange-
henden Jungjägern wird in
rund acht Monaten umfang-
reiches Wissen rund um die
Jagd in den Ausbildungsfä-
chern Naturschutz, Wild-
tierkunde, Jagdbetrieb,
Waffenkunde sowie deren
Gesetze vermittelt. Sich in
der freien Landschaft be-
wusst zu bewegen und das
Wissen um die Zusammen-
hänge in der Natur gehört
ebenfalls zu den Zielen der
Ausbilder.
Die Lehrgangsleiter ga-

rantieren durch langjährige
Erfahrung und fundierte
Kenntnisse eine hoch moti-
vierte Ausbildung zum Jä-
ger und nicht nur zum Jagd-
scheininhaber. Sie gestalten
die umfangreichen Fachge-
biete, neben der Theorie,
mit vielen praktischen Un-
terrichtseinheiten. Dazu ge-
hören unter anderemnatur-
kundliche Exkursionen, die
den Kursteilnehmern die
heimische Fauna und Flora
näher bringen sollen, Re-
viergänge, die Teilnahme
an verschiedenen Jagdarten
mit Versorgung und Be-
handlung von erlegtem
Wild sowie Besuche von
Wildparks. Ein Schwer-
punkt des Lehrgangs ist die
fundierte Schießausbildung
und sichere Handhabung
von Waffen. Diese findet
mit modernsten Jagdwaffen
führender Hersteller auf
den Schießständen des Jagd-
schützenclub Diepholz in
Sulingen statt. Die „Hasen-
schüler“ werden von ihren
Ausbildern als zukünftige
Jäger umfassend und praxis-
nah auf die Verantwortung
für die Natur und Umwelt
vorbereitet. Nicht umsonst
wird die Jägerprüfung nach
dieser umfangreichen Aus-
bildung auch umgangs-
sprachlich das „Grüne Abi-
tur“ genannt.
Das Mindestalter bei Be-

ginn des Kurses ist 15 Jahre.
Auch Interessenten aus den
umliegenden Landkreisen
können die Ausbildung mit
abschließender Prüfung im
Kreis Diepholz absolvieren.
Anmeldungen und weitere
Informationen unter Tel.
04273/553 und 04271/
5580. Weitere Informatio-
nen auch unter www.Jagd-
schule-Diepholz.de im Inter-
net.

Vorbereiten auf
die Jägerprüfung

Medaillen für
Pistolenschützen

in Oldenburg
Mallinghausen/Rehden – Mit
Medaillen kehrten zwei
Nachwuchs-Pistolenschützen
von den Landesverbands-
meisterschaften in Olden-
burg zurück.
Zwar war Lena Löhmann

vom Schützenverein Malling-
hausen mit ihrem Ergebnis
von 492 Ringen im Schießen
mit der Sportpistole über 25
Meter nicht zufrieden, aber
dennoch reichte das für den
ersten Platz in der Klasse Ju-
niorinnen II.
Fiete Pohl vom Schützen-

verein Rehden ging für den
Schützenverein Haendorf an
den Start. Ihm gelangen 509
Ringe, was in der Jugendklas-
se männlich den zweiten
Platz bedeutete.

Lena Löhmann (Mallinghau-
sen) und Fiete Pohl (Haendorf)
freuten sich über ihre Me-
daillen bei den Landesver-
bandsmeisterschaften.
FOTOS: BRITTA LÖHMANN UND MARIANNE VALLAN
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Endspurt: Arbeiten im Zeitplan
1,5 Millionen Euro: Sanierung der Turnhalle Wehrbleck bleibt im Kostenrahmen

triebnahme der Sportstätte:
Der Bürgermeister der Ge-
meinde Wehrbleck kandi-
diert nicht erneut für das
Kommunalparlament.

ten und aufgrund der Coro-
naauflagen derzeit anders.
Mit Spannung erwartet auch
Bürgermeister Heinrich
Schwenker die Wiederinbe-

nicht allein durch den Sport-
verein Wehrbleck genutzt,
sondern bietet auch anderen
Hallenzeiten – sie alle arran-
gieren sich ob der Bauarbei-

im östlichen Bereich die Räu-
me der Ortsfeuerwehr beher-
bergt und im westlichen En-
de das Vereinsheim der „Fal-
ken“. Die Turnhalle wird

Neben den abschließenden
Arbeiten an der Akustikde-
cke sei für diese Woche die
Spachtelung der Wände in
der Sporthalle geplant, „da-
mit anschließend der Prall-
schutz angebracht werden
kann“, erklärt Kellermann.
Wenn die Akustikdecke

eingebaut ist, könne das da-
für notwendige Rollgerüst ab-
gebaut werden, können im
Anschluss die Arbeiten zur
Verlegung des neuen Hallen-
bodens beginnen.
Zum Abschluss der Sanie-

rungsarbeiten rücken die Ma-
ler an.

400000 Euro
Zuschuss des Landes

Die Sanierung der Turnhalle,
die Eigentum der Gemeinde
Wehrbleck ist, darf den Be-
trag von 1,5 Millionen Euro
nicht überschreiten, darauf
hatten alle Beteiligten im
Vorfeld gepocht.
Finanziert werden die um-

fangreichen und dringend
notwendigen Arbeiten über
einen Zuschuss in Höhe von
400000 Euro aus dem „100
Millionen Euro Sportstätten-
sanierungsprogramm“ des
Landes Niedersachsen sowie
1080000 Euro, die die Samt-
gemeinde Kirchdorf als soge-
nannten „Infrastrukturzu-
schuss“ gewährt.
„Wir hätten uns die Sanie-

rung als Gemeinde allein
nicht leisten können“, er-
klärt Bürgermeister Heinrich
Schwenker, dankbar für die-
se Unterstützung. Wichtigs-
ter Punkt der Planungen: die
energetische Sanierung des
Mittelteils des Gebäudes, das
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Wehrbleck – Wenn nur Innen-
arbeiten stattfinden, ist der
Baufortschritt nicht offen
sichtbar. Tatsächlich finden
wöchentliche Treffen der
Verantwortlichen statt, um
die Bauarbeiten zu begutach-
ten und weitere Arbeiten zu
terminieren. Von der jüngs-
ten Zusammenkunft berich-
tet Uwe Kellermann vom
Bauamt der Samtgemeinde
Kirchdorf.
Demnach gab und gibt es

keine Probleme mit der Sa-
nierung der Turnhalle. „Alle
Arbeiten befinden sich im
Zeitplan und liegen auch im
Kostenrahmen“, erklärt Kel-
lermann.
Aktuell wird die Installati-

on der neuen Akustikdecke
samt neuer Deckenstrahlhei-
zung abgeschlossen. Vorbe-
reitende Arbeiten im Umklei-
de- und Sanitärbereich, der
ebenfalls von Grund auf sa-
niert wird, sind abgeschlos-
sen: Hier sollen als nächstes
umfangreiche Fliesenlegear-
beiten folgen und die neuen
Sanitäranlagen eingebaut
werden.

Fliesenlegearbeiten und
neuer Hallenboden

In der Turnhalle umfasst die
neue Deckenstrahlplatten-
heizung eine integrierte Be-
leuchtung sowie eine separa-
te Boxringbeleuchtung mit
möglichen 750 Lux, für die
Einsätze, wenn die erfolgrei-
chen Boxsportler des SV „Fal-
ke“ Wehrbleck die Hand-
schuhe schnüren und echte
Kämpfe austragen.

Das neue Lichtband und die neue Deckenstrahlplatten-
heizung mit integrierter Beleuchtung, der alte Hallen-
boden ist entfernt. FOTOS: UWE KELLERMANN / SAMTGEMEINDE KIRCHDORF

Der Einbau der neuen Akustikdecke in der Turnhalle ist
fast abgeschlossen. Es folgt als Nächstes der Sporthal-
lenboden samt Prallschutz.

Blick in die neue Umkleidekabine: Insgesamt vier sind neu
hergerichtet, erwarten Fliesen und Mobiliar.

Das Wohnmobil dauerhaft unterstellen
Kim-Nadine Meyer und Jannik Klaahsen bauen Mietgaragen in Sulingen

nen Wandverteiler mit eige-
nem Zähler für Starkstrom
und Haushaltsstrom; Wasser
ist bei Bedarf auch verfügbar.
Die Zwischenwände könnten
auf Wunsch auch entfernt
werden, um mehrere Abteile
miteinander zu verbinden, so
Jannik Klaahsen. Auch von
gewerblichen Interessenten
könnten sie gemietet wer-
den, beispielsweise als Lager-
raum, und aufgrund der Hö-
he von bis zu 4,50 Meter am
hinteren Ende lasse sich da-
für auch eine Zwischendecke
einziehen. Das per Kamera
überwachte Gebäude werde
umzäunt und sei dann nur
durch ein elektrisches Tor zu-
gänglich.
Gemietet werden könnten

die Stellplätze für wenigstens
einenMonat, aber darüber hi-
naus sei man flexibel, betont
er. Erste Anfragen habe es be-
reits gegeben, aber noch sei
etwa die Hälfte der Plätze ver-
fügbar. Anfragen können te-
lefonisch gestellt werden un-
ter 0151/15885082 oder per
E-Mail an meine-garage-sulin-
gen@gmx.de.

ro.
Die einzelnen Abteile sind

jeweils durch ein Rolltor zu-
gänglich und bieten Platz für
Fahrzeuge bis zu 3,50 Meter
Höhe. Die Tore sind drei Me-
ter breit und verschließen die
neun Meter langen Abteile.
Jedes verfügt über einen eige-

lange warten müssen. Nun
sei der Plan, dass im Septem-
ber die Stellplätze begehbar
und abschließbar seien. Mitte
Juni habe der Bau begonnen,
und in Kürze werde Richtfest
gefeiert. Für das Projekt ver-
anschlagen beide eine Bau-
summe von rund 250000 Eu-

ge.“ Hier in der Region sei
solch ein Angebot dagegen
noch nicht vorhanden, oft
könnten nur leer stehende
Scheunen gemietet werden.
Geplant sei gewesen, schon

im Mai die Garagen anbieten
zu können, doch auf die Bau-
genehmigung hätten beide

Sulingen – Wohnmobile wer-
den immer beliebter, doch
wohin mit dem ausladenden
Gefährt, wenn der Urlaub
vorbei ist? Voraussichtlich ab
September haben Kim-Nadi-
ne Meyer und Jannik Klaah-
sen eine Antwort auf diese
Frage, denn das Paar baut ge-
rade eine Garage mit zwölf
mietbaren Stellplätzen für
die fahrbaren Ferienwohnun-
gen.
Nach fünf Jahren in Neuen-

kirchen-Vörden, wohin es
beide aus beruflichen Grün-
den verschlagen hatte, keh-
ren beide zurück in die alte
Heimat: „Wir freuen uns,
wieder im Sulinger Land zu
sein, weil unsere Freunde
und Familien hier noch
sind“, sagt der aus Neuenkir-
chen stammende Jannik
Klaahsen.
Aus ihrem bisherigen

Wohnort hätten sie aber die
Idee eine Garage für Wohn-
mobile mitgebracht, ergänzt
die gebürtige Sulingerin Kim-
Nadine Meyer: „Da gibt es so
etwas schon, und Freunde
von uns hatten so eine Gara-

In Kürze feiern Kim-Nadine Meyer und Jannik Klaahsen das Richtfest für ihre Wohnmobilga-
ragen. FOTO: BARTELS

Ambulanter Hospizdienst: Mit Sterben und Tod leben lernen
Vorbereitungskurs für Ehrenamtliche in der Hospizarbeit beginnt im September in Sulingen

Um als ehrenamtliche Ster-
bebegleiter im Hospizdienst
mitarbeiten zu können, ist
der Vorbereitungskurs Vo-
raussetzung. Der Kurs wen-
det sich an Menschen, die
sich ehrenamtlich engagie-
ren wollen und die über die-
ses Thema nachdenken. Die
Fragen stellen über Sterben
und Tod, die Rat und Infor-
mationen suchen sowie sich
die Begleitung Sterbender
vorstellen können.
Der Kurs gliedert sich in

drei Teile: Im Grundkurs
steht das Kennenlernen des

hospizlichen Denkens und
Handelns im Mittelpunkt.
Weitere Schwerpunkte sind
die Auseinandersetzung mit
persönlichen Erfahrungen in
Bezug auf Abschied, Tren-
nung, Sterben und Tod und
die Kommunikation mit
Schwerkranken, Sterbenden
und Zugehörigen. Es folgt ein
praktischer Einsatz, in dem
die Teilnehmer einen
Schwerstkranken begleiten,
unterstützt von den Multipli-
katoren und der Koordinato-
rin. Im Vertiefungskurs gibt
es einen intensiven Aus-

tausch über die Erfahrungen
des Praxiseinsatzes, die pro-
fessionell aufgearbeitet wer-
den. Darüber hinaus werden
Themen wie Patientenverfü-
gung, Vorsorgevollmacht,
Sterbe- und Trauerkultur be-
arbeitet.
Fragen zumKurs beantwor-

ten Patricia von Bodecker
(Tel. 04273/8214), Dieter
Stamme (Tel. 04271/5939),
lla Klare-Gockeln (Tel. 04272/
94061) sowie im Büro des
Hospizdienstes Elke Borg-
horst und Brigitte Book (Tel.
04271/9554500):

jeder wird damit konfron-
tiert.“ In ehrenamtlichen
Sterbebegleitern finden An-
gehörige einen Ansprech-
partner für Fragen und Ängs-
te, die in dieser Situation be-
drückend werden können
und oft im eigenen Umfeld
nicht angesprochen werden.
Gemäß dem Leitsatz: „Du
gehst den Weg nicht allein“
ist eine große Bereitschaft
der Ehrenamtlichen nötig,
sich auf die unterschiedlichs-
ten Situationen einzulassen
und mitfühlend auf das Ge-
genüber einzugehen.

Sulingen – Der Ambulante
Hospizdienst Sulingen und
umzu bietet in Zusammenar-
beit mit dem ambulanten
Hospizdienst Syke einen neu-
en Vorbereitungskurs für eh-
renamtliche Sterbebegleitun-
gen ab September 2021 an.
Der Kurs bietet die Mög-

lichkeit, sich mit Fragen um
das Thema Sterben und Tod
auseinanderzusetzen. „Ein
Thema, über das man nicht
gerne redet oder nachdenkt“,
weiß Koordinatorin Brigitte
Book. „Aber Sterben und Tod
sind Teil unseres Lebens und

Oberschüler auf
der Ranch

Blockwinkel – Kurz vor den
Sommerferien sind am heuti-
gen Montag 60 Schülerinnen
und Schüler des Jahrgangs 6
der Oberschule Schwaförden
zu Gast auf der „Ballermann
Ranch“ in Blockwinkel. The-
ma des Besuchs sind Achtung
und Respekt vor dem Leben
und allen Geschöpfen sowie
das Beobachten der Tiere im
Herden- und Familienver-
bund.


